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FÜR MEHR WACHSTUM               
UND BESCHÄFTIGUNG
Eine der wichtigsten Aufgaben der Europäischen Union ist die Stärkung des Zu-
sammenhalts zwischen Europas Regionen – sowohl in wirtschaftlicher als auch 
in sozialer Hinsicht. Die Europäische Union investiert dafür fast ein Drittel des  
gesamten EU-Budgets – im Förderzeitraum von 2014 bis 2020 belaufen sich die 
EU-Fördermittel in der EU-Regionalpolitik auf mehr als 350 Mrd. Euro! 

350 Mrd. Euro an EU-Förderungen für Europas Regionen
Die Fördermittel werden über die Euro-
päischen Struktur- und Investitionsfonds 
abgewickelt. Dazu zählen der Europäische 
Sozialfonds (ESF), der Kohäsionsfonds und 
der Europäische Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE). Der EFRE ist in der För-
derperiode 2014–2020 mit rund 200 Mrd. 
Euro dotiert, damit werden europaweit 
grenzüberschreitende Projekte zur territo-
rialen Zusammenarbeit (ETZ) und nationale 
Projekte zur Stärkung von „Investitionen 
in Wachstum und Beschäftigung (IWB)“ 
gefördert.

Inhaltliche Schwerpunkte für die Investitionen sind Forschung, Entwicklung und Innovation, Zu-
gang zu Informations- und Kommunikationstechnologien, Wettbewerbsstärkung von KMU und der 
Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft. Mit welchen Maßnahmen und Aktivitäten die Ziele erreicht 
werden sollen und welche Projekte um EFRE-Förderungen ansuchen können, wird in nationalen För-
derprogrammen definiert und beschrieben.  

Europäischer Fonds für regionale Entwicklung



DAS ZIEL: WACHSTUM FÜR 
ÖSTERREICHS REGIONEN
Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung ist seit dem EU-Beitritt 	
Österreichs ein wichtiger Impulsgeber für unser Land.  Die Regionalpolitik erfuhr 
eine verstärkte Aufmerksamkeit, die sich in vielen Bereichen auf Dauer positiv 
auswirkt. Es wurden zum einen von der Politik mehr Finanzmittel zugeteilt, die 
im Rahmen mehrjähriger Planungen zielgerichtet für die regionale Entwicklung 
eingesetzt werden konnten. Zum anderen wurden maßgeschneiderte Maßnahmen 
für unterschiedliche Zielgruppen entwickelt und durchgeführt. Die gemeinsame 
Umsetzung von Projekten hat wiederum die Beziehung zwischen Unternehmen 
und anderen regionalen Stakeholdern positiv beeinflusst.

Einige Eckdaten (Quelle: BKA/ÖROK):

•	 Österreich erhielt zwischen 1995 
und 2013 EFRE-Förderungen in der 
Höhe von  2,4 Mrd. Euro.

•	 Es wurden rund 35.000 Projekte 
gefördert und

•	 mehr als 50.000 neue Arbeits
plätze geschaffen!

2014 bis 2020: 
Investitionsvolumen von 2 Mrd. Euro!

In der neuen Förderperiode 2014–2020 stehen in Österreich 536 Mio. 
Euro an IWB/EFRE-Förderungen zur Stärkung von Investitionen in   
Wachstum und Beschäftigung zur Verfügung. Jedes Projekt muss 
national aus öffentlichen und/oder privaten Mitteln kofinanziert 
werden, wodurch sich ein geplantes Gesamtinvestitionsvolumen von 
mehr als 2 Mrd. Euro ergibt. Ein substanzieller Impuls für die öster
reichische Wirtschaft!

EFRE-Regionalprogramm in Österreich



Inhaltliche Schwerpunkte Investitionsvolumen

Forschung und Entwicklung 653 Mio. EUR

Wettbewerbsfähigkeit KMU 909 Mio. EUR

CO2-arme Wirtschaft 376 Mio. EUR

Städtische Entwicklung, 
Stadt-Umland-Entwicklung 

85 Mio. EUR

BEITRAG ZUR ERHALTUNG          
DES LEBENSSTANDARDS
Intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum – das sind die             
EUROPA-2020-Ziele, an denen sich das österreichische IWB/EFRE-Förder
programm orientiert. Bei der Erstellung des  Programms sind aber auch 
nationale und regionale Entwicklungsziele mit eingeflossen, wie zum Beispiel 
die FTI-Strategie Österreich 2020 „Der Weg zum Innovation Leader“ oder die 
regionalen Innovationsstrategien der Bundesländer. Damit trägt IWB/EFRE 
maßgeblich zur Erfüllung strategischer Entwicklungsziele in Österreich bei.

Mit den geplanten Investitionen sollen an die 1.900 Projekte 
gefördert, rund 2.300 neue Vollzeitjobs geschaffen und ca. 
213.000 Tonnen CO2 reduziert werden. Darüber hinaus sollen 
an die 570.000 Menschen von integrierter Stadtentwicklung 
profitieren. 

Ziele IWB/EFRE Österreich



WAS IWB/EFRE IN                
ÖSTERREICH FÖRDERT
Zur Erreichung der Ziele wurden im Operationellen Programm für IWB/EFRE     
2014–2020  konkrete Fördermaßnahmen definiert. Für jede der 22 Maßnahmen ist 
genau festgelegt, welche Art von Projekten oder Aktivitäten unter welchen Voraus-
setzungen förderfähig sind. Die Förderung erfolgt fast ausschließlich in Form von 
nicht zurückzahlbaren Zuschüssen, wobei die Förderintensitäten je nach Projekttyp 
variieren. Um Förderungen ansuchen können u. a. öffentliche Stellen, Unternehmen 
(insbesondere KMU), Universitäten, Verbände und NGOs.

Das Operationelle „EFRE-Pro-
gramm Investitionen in Wachstum 
und Beschäftigung Österreich 
2014–2020“ wurde von Bund und 
Ländern gemeinsam erstellt und 
enthält die inhaltlichen und admi-
nistrativen Rahmenbedingungen 
von IWB/EFRE-Förderungen. Sie 
können das Programm auf www.
efre.gv.at/iwb-efre-programm her-
unterladen oder auf der IWB/EFRE-
Webseite kostenlos bestellen.

Geförderte Maßnahmen

Nicht jede Maßnahme wird in jedem Bundes-
land unterstützt. Der IWB/EFRE-Förderkompass 
hilft Ihnen herauszufinden, welche Maßnahme in 
Ihrem Bundesland gefördert wird: 
www.efre.gv.at/foerderkompass



Geförderte Maßnahmen in Salzburg

Forschung und Entwicklung

FÖRDERMASSNAHMEN FÜR 
PROJEKTTRÄGER IN SALZBURG

Überbetriebliche F&E-Projekte, Verbundprojekte und Transferkompetenzen

Beschreibung der Maßnahme Aufbau von Forschungs- und Transferkapazitäten und -kom-
petenzen zur Entwicklung und zum Ausbau der Potenziale in 
standortrelevanten Stärkefeldern Salzburgs 

Begünstigte • Universitäten 
• Fachhochschulen oder 
• außeruniversitäre Forschungseinrichtungen mit 
  Forschungsstandort in Salzburg

Förderstelle Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft m.b.H. (AWSG)
1020 Wien, Walcherstraße 11 a 
http://www.awsg.at/Content.Node/innovation-investition/nati-
onale-finanzierung/zuschuesse/4502.de.php

Ansprechperson Dr. Claudia Leutgeb
Mail: c.leutgeb@awsg.at; Tel: +43 (1) 501 75-586  

Betriebliche F&E-Projekte und Technologietransferprojekte

Beschreibung der Maßnahme Förderung betrieblicher Forschungs- & Entwicklungsprojekte 

Begünstigte • Kleine, mittlere und große Unternehmen
• Arbeitsgemeinschaften von Unternehmen bzw. von 
  Unternehmen und Forschungseinrichtungen

Förderstelle Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) 
1090 Wien, Sensengasse 1 | www.ffg.at/efre

Ansprechperson Mag. Harald Polak  
Mail: harald.polak@ffg.at; Tel: +43 (5) 7755-1101

F&E- und technologieorientierte Investitionen

Beschreibung der Maßnahme Betriebliche technologieorien-
tierte Investitionen  

Begünstigte Unternehmen

Förderstelle Austria Wirtschaftsservice 
Gesellschaft m.b.H. (AWSG)
1020 Wien, Walcherstraße 11 a 
www.awsg.at

Ansprechperson Mag. Bernhard Wipfel     
Mail: b.wipfel@awsg.at; 
Tel: +43 (1) 50175-421



Wettbewerbsfähigkeit KMU

CO2-arme Wirtschaft

Geförderte Maßnahmen in Salzburg

Unterstützung von Wachstumsprozessen in Unternehmen –
Industrie und Gewerbe

Beschreibung der Maßnahme Betriebliche innovative /technologieorientierte Investitionen    

Begünstigte Kleine und mittlere Unternehmen 

Förderstelle Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft m.b.H. (AWSG)
1020 Wien, Walcherstraße 11 a | www.awsg.at

Ansprechperson Mag. Bernhard Wipfel     
Mail: b.wipfel@awsg.at; Tel: +43 (1) 50175-421

Unterstützung von Wachstumsprozessen in Tourismusunternehmen

Beschreibung der Maßnahme Innovative betriebliche gesundheitstouristische Modernisie-
rungs- und/oder Erweiterungsinvestitionen     

Begünstigte KMU außerhalb der Stadt Salzburg  

Förderstelle Österreichische Hotel- und Tourismusbank GmbH (ÖHT)
1010 Wien, Parkring 12 a
www.oeht.at/finanzierung-und-foerderungen/
efre-europaeischer-fonds-fuer-regionalentwicklung/

Ansprechpersonen Mag. Martin Hofstetter, Herwig Plöger, MA      
Mail: hofstetter@oeht.at; Tel: +43 (1) 51530-0
          ploeger@oeht.at; Tel: +43 (1) 51530-27

Förderung der Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien in Unter-
nehmen 

Beschreibung der Maßnahme Investitionen zur Steigerung der Energieeffizienz sowie der 
Nutzung erneuerbarer Energien in Unternehmen    

Begünstigte Unternehmen  

Förderstelle Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC)
1092 Wien, Türkenstraße 9
www.umweltfoerderung.at/eu-foerderungen

Ansprechpersonen Mag. Andreas Vidic,  Heide Schwameis   
Mail: a.vidic@kommunalkredit.at, Tel: +43 (1) 31631-249
h.schwameis@kommunalkredit.at, Tel: +43 (1) 31631-275         

Wichtiger Hinweis für Projektträger:
Bitte beginnen Sie keinesfalls vor Antragseinreichung mit der Projektumsetzung. Alle weiteren Infor-
mationen erhalten Sie von Ihrer Förderstelle.
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